
intensive Plenarsıtzung befaßte sıch mıt dem IThema ‚„„Gottesdienst und Spırıtua-
lıtät‘

Miıt dıeser Sitzung hat der ın (C'anberra 991 gewählte Zentralausschulß se1ine
Arbeıt abgeschlossen. DIie Hoffnungen SIınd NUN auf Harare gerichtet. Wırd ıne
Neuverpflichtung der Kırchen geben? Kın Impuls für cdıie ökumenische CWESU: ist
in jedem all hılfreich. Überflüssig ist der Okumenische Kat als rgan für dıie KIr-
chen in der Welt ZUT gemeiınsamen Verständigung nıcht Es g1bt War viele bılaterale
Gespräche, das multilaterale espräc ıst aber unersetzbar. Der Okumenische Rat
bleibt 1N€e€ Herausforderung für dıie Miıtglıedskırchen, ekklesiologisch anzuerken-
NETL, daß die ‚X1STeENZ der Kırche INeE Exıstenz ber Grenzen hinaus LSE.

Margot Kähmann

AN  GEN

OKumen Seıite
Vgl OKumen):
Ebd OKumen 5 Seıte KN C E Auf dem Weg einem gemeiınsamen Verständnıiıs und einer gemeinsamen Vısıon des
Okumenischen ates der Kırchen Grundsatzerklärung. Okumenischer Rat der Kırchen,
September 1997, Seıite
Ookumen e1ıte
OKumen! e1te
OKumen!

Okumenische Pılgerwege 2000/2001
Pılgern für das en

Hoffnungswege Klagewege Befreiungswege Friedenswege

Ine Einladung
Die Ankunft eines Jahrtausends 162 NUTr We1 Jahre VOT uns Viıele al-

ten VON den Kırchen, daß S1e diesem nla eın glaubwürdiges Zeichen ihrer Hoff-
NUNS, ihrer FEinheiıt un: ıhrer Erneuerung entwıckeln. Vıele warten auf ein deutliches
ZTeichen nde dieses Jahrhunderts, daß die Kırchen Spaltungen und gegenseılt1ge
Verwerfungen, dıe das VETSANSCHC Jahrhundert gekennzeıichnet aben, nachdrück-
ıch hınter sıch lassen und daß S1E nach stärker verpflichtenden egen des geme1n-

Zeugnisses suchen. Vıele en,; daß die nlıegen Gerechtigkeıt, Frieden und
Bewahrung der Schöpfung VOoN den Kırchen erneır aufgenommen und mıt eıner
Bewegung für eıinen Lebensstil In Europa verbunden werden. Wır brauchen
e1in Zeichen dafür, daß christlicher Glaube noch lebendig ist auf uUuNseTEIN Kontinent.

Der olgende ext ist eın Auszug eines Vortrages, der während der Z weıten Europälischen
Okumenischen Versammlung 1mM Jun1 1997 in Graz gehalten wurde.
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Die Europäische Koordinierungsgruppe für Mıssıon und Erneuerung die
VON der KEK und dem ORK (Einheıt 11) 1INs en gerufen wurde, hat dıie Vısıon
entwickelt, das NCUC Mıllennium begiınnen mıt einem Jahr Ökumenischer Pilger-
WESE In den europdischen Kirchen., dıe (Gemeılnden und Gruppen VOT Ort AUSs unter-
schıiedlichen natıonalen, kulturellen und konfessionellen Kontexten mıteinander VCI-
bınden. Okumenische Pılgerwege sınd ıne HaUe Gestalt der Erfahrung christlicher
Spirıtualität, S1e können das Engagement für Gerechtigkeıt, Frieden und Bewahrung
der Schöpfung aufnehmen und damıt einem Hoffnungszeichen für eın Jahr-
ausend werden: Eın Oökumenischer Millenniums-Pilgerweg IM Jahre 2000/20017
ırd 7ZUT eıt VON eiıner Reıihe VON Inıtı1atıven in europäıischen Kırchen geplant und
kann mıt einem Netzwerk VON Hoffnungswegen, Klagewegen, Befreiungswegen
und Friedenswegen YyUCI urc Europa verbunden werden.

Im ext der in (iraz während der /Zweıten Europäischen OÖOkumenischen Ver-
ammlung vorgestellten Inıtıatıve eı „„Wır en die Vısıon einer Ökument-
schen Pilger-Bewegung Von Menschen verschiedenen Orten In Europa, die rtSs-
gemeinden bzw. Kıiırchen miteinander In einem Netzwerk Von auf Okaler und re210-
naler Ebene organısıerten Pilgerwegen verbindet, dıie einem USAFUC einer
lebendigen Hoffnung, des Engagements FÜr Gerechtigkeit, Frieden und Bewahrung
der Schöpfung SOWLE der UC: nach einer vertieften Spiritualität ird. Wır wollen,
daß die Kirchen In Europa wieder erfahren, WadsS bedeutet, Pilger für das Leben

SEIN, Pilgerwege der Hoffnung gehen, auf denen Licht gebrac wırd rte
der Dunkelheit un Verzweiflung, ımmer Hoffnung dringend vonnoöten LST. Wır
möchten, dah die Kırchen In Europa erneut Pilgerboten der Versöhnung werden,
durch die Brücken des Vertrauens Un der Gemeinschaft INn und zwıschen UNSETEN

auseinanderdriftenden Gesellschaften entstehen.“
Die regionalen Pılgerwege können als Fastenwege verstanden und als Zeichen

der Solıdarıtät mıt den Kırchen des Suüdens verbunden werden mıt der ampagne
„Erlaßjahr 2000 Entwicklung braucht Entschuldung”‘, dıie in der Iradıtiıon des bıb-
1ıschen rlaßjahres einen schuldenfreien Neuanfang für ıne Mılharde Menschen
Begınn des Jahrtausends fordert. Die Pılgerwege könnten Ende mıt SYIM-
bolıschen Gesten der Versöhnung zwıschen (GGemeinden der westlichen und der Ost-
lıch-orthodoxen Tradıtion verknüpft werden. S1e sollten hınführen auf dıe geme1n-
SaJmnme Feılıer des ()sterfestes 1im Jahre 2001, das est der Auferstehung un: des
Lebens für dıeI Schöpfung.

Warum ist dıe dee der Pılgerwege für uns attraktıv geworden? Vier Gründe in
Kürze:

a) Christen sınd VON den /Zeıiten des Neuen Jlestamentes als -  eute des eges  ..
bezeichnet worden. Sıe VOoNn früh Menschen auf der Wanderschaft, Men-
schen IN eıner Mıssı1ıon", Leute des Apostolats. Daß der cCANrıstlıche Glaube egcha-
rakter hat, trıfft sowohl für das persönlıche Leben WI1Ie für dıie Kırche alsI
Deshalb scheımnt keın Bıld das Wesen des aubDens besser beschreıiben als das
Bıld des eges un! der Wanderschaft.

Pılgerwege gehören bıs heute den wesentlıchen gemeinsamen geistlichen
Iraditionen der westlıchen und der östlıchen Christenheit 1n Europa. Im Miıttelalter
wanderten Pılger den eılıgen Orten, dıie selnerzeıt als die 1er Ecksteine der
(damaligen) Welt bekannt M, Jerusalem 1im ÖOsten, Rom 1m Süden, Santiago de
Compostela im Westen und Nıdaros 1im Norden. In den orthodoxen Kırchen g1bt
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bıs in die Gegenwart wichtige Pılgerweg- I'radıtıonen heilıgen Orten WIEeE (ira-
barka in Polen, SE adımır oder ST Antonıius in der Ukraıine, Serg1ev Posad oder
alamo in Ruliland oder dıie Stätten VO  am St Kyrıll und St Methodıius in Bulgarıen
Das Potential, das in der Ausgestaltung VOIl Pılgerwegen als e1in ökumenisches Zel-
chen hegt, kann kaum unterschätzt werden. Es hat bereıts erfolgreiche Beıispiele
dafür gegeben, daß Protestanten katholischen Wallfahrten teiılgenommen haben
oder diese gemeiInsam ökumen1ısch organısiert wurden (Okumenische Christuswall-
fahrt ITrIier Pılgerwege können uns erneut dıe ökumenıschen Dımensionen des
christlichen auDens bewußt werden lassen, indem 1E€ dıe Dımensionen VON eıt
und aum In der Geschichte der Kırche mıteinander verbinden.

C) Pılgerwege sınd drıttens ıne Antwort auf dıie wachsende Sehnsucht nach
Formen der relıg1ösen Erfahrung, dıie egeie, Verstand und KöÖörper mıteinander VCI-

bınden |DITS Teilnahme einem Pılgerweg hat sıch für viele als ıne NEUEC Chance
erwlesen, christliıche Spirıtualität wlieder kennenzulernen. Pılgerwege verbinden
mıteinander ewegung und Spirıtualität, ıne Erfahrung VON aum und Zeıt, VON

Schweigen und Miıteinanderteılen, VON ınsamkeıt und Weggenossenschaft, VON

Begegnung mıt der Schöpfung und mıt rten, das Leben bedroht ist
Wır möchten dıe verschıiedenen ypen und Tradıtiıonen VOIN Pılgerwegen miıte1in-

ander verbinden, also dıe Pılgerwege und Wallfahrten heilıgen Stätten, dıe Pıl-
SCIWCRC als ıne geistlıch-kontemplative UÜbung und dıe modernen Protest-  ege;
WIE S1€e In Gestalt der Friedens-Märsche oder Solıdarıtätswege Fasten- und Hun-
germärsche) entwıckelt wurden. Daraus könnte sıch das Projekt VON europäısch-
Öökumenıschen Pılgerwegen als attraktıver un! bedeutungsvoller Oorm des Zeugn1s-
SCS entwıckeln.

Pılgerwege biıeten schließlich ıne hervorragende Möglıchkeıit, OUrtsgemeıinden,
unterschiedliche Regionen und bedeutende relıg1öse Stätten mıte1inander verbın-
den Urtsgemeıinden und Kırchen können erneu) als abe erfahren, Menschen auf
einen Weg des aubens auszusenden und oten des aubens in ihrer Mıiıtte qutfzu-
nehmen. Damıt treten S1Ee eın in den fundamentalen ythmus der Apostolizıtät, In
den ythmus des Sendens und des Empfangens. Eıne NECUC Kultur der (Jastfreund-
cchaft Fremden, des Pılgerns, des Ausgesandtwerdens rag m1iss1oNarıschem
Lernen un! ZUT mıss1ONarıschen Erneuerung der Kırche be1

Wer der Aktıon Europäisch-Okumenische Pilgerwege 2000/2001 Interesse hat,
kann be1l eıner Kontaktstelle des deutschen Fortsetzungsausschusses für Pılgrimage
2000 ıne Unkostengebühr VO  — 12,— aterı1al antfordern.

Adresse: (C'laudıa Conze/Dr. Dietrich Werner, c/o Mıssıonsakademuie, Ruperti-
straße 6 9 Hamburg

Adresse für die uropean Coordinating Group fOr Mıssıon and Renewal:
Kev erıt Lanke, Rıddervoldsgatan 19a, N-6 Trondheım.

Dietrich Werner
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